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Amtlicher Theil.
^3>e. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller,
höchster Entschließung vom 24. Juni l. I , den Ge>
sandtschafls.Altach«'' Karl Freiherrn v. F r a n k e n -
stein zum Honorar - Legations » Sekretär zn einen«
ncn gernht.

' Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung <><>. l!arc»burg den 26. Juni
die l'ei der Vanaliafel zll Agram erledigte Nathsstellc
drm Narasdincr Landesgeriehtsrathe Emanue! M a t
t a u s ch e k, nllergnädiast zu verleiben und zum Va°
n.il^^elratbe »xli-zi ^tüln», deî  Landesgerichlsrnth zn
Essegg. Piktor v. V e s t , allergnädigst zn ernennen
gernht.

Der Ilistizminister hat den Ralhs'Sekretar des
Krcisgerichtes GroßVecskerck, Alelander v. Szal»<».
znm KreisgerichlSrathc < xl> «> ^llilmü bei diesem Kreis»
gerichie ernannt.

Der Iusti^ministcr bat die l'ei dem serbisch'I'a>
na,cr Ober > i.',andrögerichtc erledigte Nathssckrelärs'
SteUo dem Nalhosckrctcir des KreisgcrichtcS Lugos,
Georg S t ane sich. verliehen.

Der Iustizminister l'at d!e Stelle des Vize<Kon<
scrvalor«! l'ei dem Notariat» Archive in Vreno dem
Koadjmor desselben Notariat-Archives, Ioha»u N c<
da c l l i , verlichtn ^ dem Kanter nnd Kasiicr drö
Notarial^'Archiocs in Sa!i>. Dr. Johann ( 5 a r i n i ,
die Ncderschling in gleicher Gigexschaft znm Noloril)t^'
Archive in Lodi bewill igt' den Scriltore des Nola»
riat.ArchiueS in Crenioxa. I<ikol, C u sa te l l i . znm
Kanter »nd Klistier bei dem NotarmlS'Archw in Sa!»'»,
u»d den Scriltore bei dem Notm'ials'Archio in Vrenc>,
Nngnstin A l l ' e r ^ o n i , zl,m Koadjutor l'ei demselben
Notariats-Archiue ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
<3orrespoudenz.

W i e , , , 2. I n l i .
^ ? . Nicht ohne eine gewisse Spannnng sah man

hente den Nachrichten ans Frankfurt, betreffend die holstei'
msch, ldiicnl'nrg'schrn Perfassiii'gsverhältiussc entgegen.
Mai , hofft mit Veftlmmlhcit, daß ric Sache noä, i» der
"stcii Hälfte dicsc« MonalcS einen wcilrren Schrill
vorwärts gclh.in haben werde, da das offizielle
„Dresdener Ionr iml« dieß klar andcnttt nnd mit dem
16. I n l i die Bnndestligferien beginnen. — Nach hcuie
hier eingclroffcncn Nachrichlcn soll S i r Vnlwcr be>
'cils in Velgrad eingetroffen sein. Dcm Vernehmen
nach wählte der ucne englische Gesandte in Konstan>
tinopcl d>e Donnnroule »ach seinem ncnen Posten
vor Allem dießhall'. nm der, heznglich des Atle»t.tteö
anf den britische Konsul in Belgrad im Zngc befind-
lchen Untcrsnchung dnrch scine persönliche Anwesen.

hclt mehr Energie zn verleihen, womit aber nicht im
Entfcrnllsten gesagt sein soll, daß die Pforte nichi
auch ohnedem sich bereit erklärt hatte Alles zn lbn»,
was in ihrer Macht steht, nm der beleidigten E'^rr
dieser ihr so sehr befrenndcttn Großmacht genng zn
llmn. Wie ans Konstanünorel gemeldet w i rd , sind
dort bereits allc Vorbereünngcn getroffen, den nenc»
englischen Gesandten mit besonderer Anszelchn>ing zn
empfangen, — Die Vorbcreilnngcn fnr das ^.'agcr
^ l Nennlirchen werden mit allem Eifer betrieben.
M ersten Trnppen dnrftcn dasselbe bis zum 12. d.
^ - beziehen. Pis zum 17. werden sämmllichc Trnp'
, , dasselbe bezogen haben. — Das OvMlbanS
I m . '"'^ ' " " n s^1l. am 18. Angusl, als am Gc-
'Usfcs^ S r . Majestät des Kaisers, mit der nenen
^ r ^ „ W ^ „ ^ . Lohengr in" eröffnet wcrdcn. Die

"U'Nlcil ^ i , i , Umbau werde» Tag nnd Nacht fort.
^ ! / h t und der Herr Stadtbanmeister hat bei einem
^l'l'ale von U00 ft. per Abend sich verpflichtet, das.

selbe bis znm IN. Abends zn übergeben. Hente Nacht
wnrdc bereits die alte Facade abgenommen und das
frühere Foyer besteht bereits nicht mehr. Am 24.
d. M s . werden d>c Tl'emerprobc!, schon wieder aus«
genommell werde» könne». Vo» nnser» Hofschan^
spieler», welche sich vor Knrzem nach allen Wellgc-
gcnden zerstreuten, sind nnr wenige anf Knnftreisen
gegangen, die meisten zogen einen Erho!nngsa»fent<
halt im Gebirge oder einem Vade vor. Nnr Fran
Nellich nnd Hrl. Goßmann nnd du Herren Sonnen
tbal nnd I . Wagner begaben sich theils »ach drm
Ansl.inde "lbeils in die 5tto"Iändcr, Man sagt. daß
die Fsrien der beiden Hofl'lN'nen vom nächsten Jahre
an ncn eingetheiü nnd resp. ueilängcrt werden sollen

Q e st e r r e i ch.
W i e n . l i . I n l i . Das lwchw fnrsterzbischössiche

Konsistorium hat soeben rie nachfolgende A n o r d .
„ n n g g c m e i n s a m e n G e b c t e s n m e i n e g I »ick.
l iche E n l b i n d u n g I h r e r M a j e s t ä t dc r Ka >.

s e r i » erlassen:
Da Idrc Majestät die allerdurchlaneliügne Na!<

seri» El'sa'belh sich dem ZeitP.mkle I l ' rer Enlbindnng
»ävcr». so werde» nlle Glänbigen der Er^dw^ese W>e»
crmahnl. in Erwarlnng dieses fnr alle Unterthanen
ocs österreichischen K.nscrstaalls freudenreichen E>cig'
nisseö Gott nm Schuy und Segen für Ihre kaiserliche
Majestät anznftebc».

Es ergeht demnach an die ty lw. Seelsorgc Geist,
lichkeit der Anslrag. mit Anfang des Monates I n ! ,
bei der heiligen Messe täglich, w." '" die Nnbrife,, lS
gestalten, die Kollekte: . l ^ . " . r< sussiu», n ^ ^ u m < t

einznlsgen »„o bis znr lrfolglen, wie wir zu Gott
ssebe» und hoffen, glücklichen Enibi»dn»g damit fort»
zufahren.

Am Sonntage nach dem Empfange dieser Knr>
re»dc ist eine öffentliche Betstunde m alle» Pfarr-
und Klosterkirchen zur Zeit dcS »achmitlägigen Gottes»
dienstes nbzuhalte».

Deßqlcichc» >st täglich nach der h. Segcn- ooer
Pfarrmesse nachstehendes Geb.t zn verrichte»:

G e b e t
Allmächtiger, ewiger Got t ! Herr des Himmels

»nd der Erde. Der Du Könige und Völker mit ^cg>
nnngen crfrencst, erhöre gnädig die frommen Vtt'e»
Deiner Kirche u»d verleihe, daß Deine Dienerm ^ i '
s n b e t h unsere i'andesmntter u»d Kaiserm. Vich
einer glücklichen Erfülln»g Ihrer Hoff.mug erfreue;
wende von ihr ab jegliche Gefahr u»b heschuye (^'c
in Deiner Hnld mit bimmlischcr Macht. Darnm b»le»
wir Dich. dnrä, Jesum Christnm. Deinen Soyn, u».
scrn Herril nnd Erlöser. Amen.

W i e n . 2. Ju l i . Ihre Majestät die Kaiserin
haben allcrgnädigst geruht, znr Renovirung der V»r>
gerspita'.skirche in P r e ß b n r g 10<> fi. zn widmen.

Sc. Majestät der Kaiser Ferdinand babcn der
Gemeinde S k a r r e im Olokaoer Gren^regiments'
Bezirke eine,-. Veittng von «00 ft. zur Vollendung
ihrer Pfarrkirche zu spenden geruht.

— Se. k. k. Apostolische Majestät liabcu m,t
Allerhöchster Entschließung ddo. rarenburg. den 1'i.
Juni d. I . für dic gricchisch-kathollsche Wialgcmemde
Pcre im AbaujTornacc Komilate znr W'ederhM cL
lnng ihrer Kirche uod Schnle eineu Vettrag vou .>u" si.
n»s dem ungarischen Nellgionsfondc allergnaoigll z»
bewilligen geruht. ^ >̂ ^ ^ . „ ^

. - Ihre Majestälen der Kai,cr Ferdinand nnd
die Kaiserin Maria A»na haben den Kirchen zuT<'>
»ale n»d Laste (Venrk Agordo im Ve»eliau,,chen)
l«00 L. behufs der Ausführung von Vauarlicilcn ge>

' ^ " ^ - Sc Majestät d.r Kaiser haben, wie bercils
gemeldet wurde, an^nordne» gcrnht. daß dle ' " M . '
cheu Ueberrcste Speckbachers. des Ka.npsgenose» ^
fers und Haspingers, in der
a» der Seile seiner beiden Waffe.'gefahrten de.ge.ep

" " ^ Die Feierlichkeiten, welche die Veise5""a,

Spcckbachcrs in der Fri'iiziskancr« Hofkirche begleite'
ten, wa>en dieselben. wie bei der Veiseynn.i Hlispi»»
gers. Die am Abc,<de zuvor n.n!, Innsbrnck ge>
brachten irdische» Neste des He!d>n wurden in del
silberne» Kapelle in rmcm vergoldeten Sarge. wel>
cher mit dein Säbel , der gr?jjc» goldenen Verdi»»st»
leite und ei»em Lorberkranze geschmückt war, ans'

gestellt.
— Am 28. u. M . um 10 Uhr fand di? kirchli-

che Fsicr der Veiscßung i» G>gf»w,'rt S r k. Hodrit
deS durcklliuchligstcn Herrn Erzherzog > Hliii lhalters
der Gcnerlililät. der Sp'hen dcr 'Zehö'dü, und der
NotlU'illiättn von Innsbruck und H<ill, so wie der
Verwandten Sp>ckuachers Stal t . Die Erequien hi . l '
ocr Hofkaplaii u>.d Plä!>ü vo Ni l te».

T r i e st. 28, I u » ' . I m ^»»fe d,s Monnies
I u i u sind bis 5>!m henli^e» Tage 102 Schiffe langer
F>>hlt, die Damufer ui'geicchuet, in u»ssn» Hafen e>»°
g»la»fen. D^S E'glbniß für das erste Hem'st'l des

^ Jahres stellt sich auf 687 Schiffe heraus. nmS gew's
»icht ein ungünstiges Verhältniß ist. Wir lebhail d,r
Verkehr mil dcr Levante ist. beweist die Z^'hl der mit
den Dampfern birr ankomnnndcn Reisende», Wäh>
rcxd der leßtc Dampfer aus dcr ^cvanlc uns 68 Pas.
s^gicre brachte, führte unö heule der griechisch »orien»
tausche l l i Reisende zn; zählen wir dazu die 4lj Pasta«
giere aus Alerandrien. so beläuft sich die Zahl der
biüneu il Tagen aus den fernen Häfen hier einge»
iroffenen Reisende» auf 16K. die vielen Reisenden aus
Istrien. Venedig nnd Dalmatien uichl gerechnet.

K a r l s b a d . 2K. Juni. I » den Tagen vom
l2 . l'i« IU. September feiert Karlsdao sein füosU»»,,.
derijährigeö GründungS'Jubiläum. Karlsbad. c^S
schon Hundertiausknoen auS allen rändern Gcnciuu.j
gebracht, wird diefts Fest nicht mlc iu jaml , im
Ncuitn Kreise seiner Vürgerschaar dcgrhe». sondern es
hat ein Rccht, zur Tlmliwymc dara» Ei»l.,du»grl,
weit über rie engen Orenzeil sei»es Weichbildes er»
gehen zu Ilisseu, und es wird gewiß Vlele geben, vie
dem Ruf«- in dankbarem Andenken au die weltberühmte
Heilquelle folgen werde». Das Fest>Com!t<! lriffl für
cmc wüldigc Feier die umfasscndsun Vorbercilungeli.
Nach Oc,n nufgcslelltcu Progrannüc beginnt das Flst
am 12. September mit Vesper u»d Orgl l t iuwl ihung;
Abends Serenade am Markt, darauf Fackelzug. Mnstl.
Beleuchtung »es Sprudels uuo der Anhöhe mil e!ek>
trischcm pichte. Am folgenden Tage TugeSrevcille,
PöUelschüssc, Fanfare», Versammlung dcr Gäslc im
sächsischen Saale. Verlesung der IubiiäliniS Urkunde,
Festzug. FeslgolteSdiexsl. Hcsldmcr, ^lstlhcal»r u»d
schließlich allgemeine Sladtbclcuchlniig. Ain 1^. S»P»
tember: Festschießen mit VolksbelilstigUüg im Schnklcu'
park und Abends Festball im sächsischen Saal?. Am
16.: Fest frühstück. Zug zur Stadt . Concert, Feuer»
werk. Am 16. Septemblr endlich Kirchenliuffülirnüg
des Mozart'schen Requiem. Das ist die Reihe dcr
vorbereitete» Festlichkeiten, und es kann hinzugefügt
werde», daß die gesammle Einwohnerschaft thätig ist,
die Feier glänzend zu gestalten. Anch au einer Fcst>
gäbe fehlt es nicht, denn schon sind vom Dr. Nnd.
Man»! «Erinnernngs Blätter ans dcr Geschichte KarlS»
bads" erschienen. dcre» Ertrag zur Errichtung eines
uenen Siechcnhauses in Karlsbad bestimm« ist.

Deutschland.
P o t s d a m . 29. In» i . Hcnle Früh l ) ^ Ul,r

haben beide Majestäten Sanssouci verlassen, um die
Reise nach Tegrrnsec anzutreten.

Dem Vernehmen nach wird »u» anch Sc. k.
Hobeit dcr Prinz von Preußen demnächst Potsdam,
bezüglich Vcrlin verlassen, um sich »ach Vadcn>Vadeu
zu begeben. Der bestimmte Tag dazu schein! aber
»och nicht festgesetzt zu sein. ^ ^ , , ^ ,

— Ans F r a n k f u r t . 30. Jun i . wird gcmel.
del- Graf Obambord. welcher sich seit dcm 20. o.
Iner befindel. wird erst mit Ablauf dieser Woche un>
sere Stadt wieder verlassen. Der Gras empfängt
zahlreiche Besuche von Franzosen, welche hicdcr lom.
men. um ihm aufzuwarten. Die Zah! der Franw»
se», welche bereits zu diesem Zwecke hicr cmtrafen



5V»
und Frankfurt znm The i l wieder verlasse,, haben. be«
läuft sich, wie w i r hören, schon über zweibiixo^rt.

Italieniscbe Staaten.
Alls N o <n wird geschrieben : Ans den verschie»

dene» Gegenden si„o fronime Gaben in nicht a.crin>
ger Änzadl cmgcgangen. um nder den Ravaiomden
der Märtyrer Alerandcr. des römlschen Bischofes,
Thcodnlns und Evcntius. seiner Diakonen, eine Kirche
zn erbanrü. welche der hl. Vater für seine wunde»'
bare Erreitllng beim Einstnrze des Flißhodeus im
Agncskloster geloble . u^o wozn er s'lbcr am l l i .
April d. I , dcn Grnndstciu lcgle. Es dürfte deßhalb
Manchem zu bore» angencbu» sein. daL für den Van
die nöchia/n Fonds im Uebcrftnsft znsammcngekom-.
wen sind. und die Kirche selber von ihrer Vollendung
nicht mehr weit cnlf.rnt ist.

— Der Papst hat an, 2i>. I n n i cin geheimes
Konsistorinil, gehalten »nd in delnselben dcn Patriar»
chcn von Lissabon. Msgr. Rodrignez, znm 5lardinal
crnannt; ein zwcitcr Kardinal wnrde ernannt und in
n»'ll<» rescrvirt.

" Anf der Insel Sizilien sind die Telegraphen-
stationcn zn Alcamo, Marsala n»d Trapar i für den
allgemeinen Verkehr e^ffnet worden; in Spanien
wurden dic Tclcgrapbestalionen zn Cartagena. Muc>
cia, OImcdo. S t . Ingo di Compostclla und Verin
dem Vcrlchrc übergeben.

Frankreich.
— N ie uns ans Paris mitgetheilt w i rd . sollen

die Repräsentanten der Konfcrcnzmächte vom Grafen
Walewski eingeladen worden sein. in einer der näch<
sten Konfcrcnzsitzungcn formulirtc Projekte über die
nene Organisation der Fürstenthümcr vorzulegen nnd
sich üdcr die Art nnd Weise l iar anszusprechcu. wie
das küufiige Negi>ne der beiden Fürstcnthüiner gestal-
tel werden soll. Sicherem Vrrnelnmn nach hat Fnad
Pascha bcrcils von Konstanlinopcl ans tie nöthigen
Instrnktioncn mitgenommen, um die in dieser Bezie-
hling von der Pforte e in fa l lende Politik mit aller
Entschiedenheit zn vertreten. Die Grnndlage dersel«
ben sollen jene Anträge bilden, welche die Pforte in
dem Protokolle vom 11, Fcdrnar t N l l i uiedergelegi
hat. und an deren Berathung und Abfassung anßcr
dem danialigen Großoezir Neschid Pascha, der Min i .
stcr der auswärtigen Angelegenheiten. Aali Pascha
und der Fü>N Calüniachi. der sich d<>maIS iu Konstan-
tiuopcl befand, so wie die Repräsentanten von Oester»
reich, Frankreich. England und Rußland thcilgenom-

men haben.
Dic Bcizicbnng des Fürsten Callimachi geschah

damals auf ausornellichen besondern Wunsch desSul
lans . und es dürfte dicß der erste Fall gcwescu sein.
daß ein. dcr christlichen Religion angehörender M in , ,
ster der Pforte dem Großvezier in Konstantinopel znr
Seite stand. Die wesentlichsten Bestimmungen dieses
Februar Protokollls (welchem dann die nädcrrn Be.
Nimmungen des Pauser Vntrages vom 30. Mär^
folgte»)'blieben sich a»f die Wah! und die Obliegen
heiic:, der Hospodare, anf die innere Organisation
der Fnrnentdümcr in B.ireff dcr M i l l z , der Poü^ei,
deü Sani iälw'scns. dcr Legislatur, ferner dcr ver>
schiedencn Verwaliungsbranchen (Ministerien.)

— I n dcr Kirche zu ssiulil. wo die Königin
Hortcnse rudt und wo sich anch cin Mausolcnm dcr
Kaiserin Josephine befii^ct. wurde am 27. Juni das
Denkmal eingeweiht, welches dcr Kaiser seiner M»t<
trr daselbst errichtet hat. Die Feier crfolgte in G»>
gcnwart dcs Kaisers und der Kaiserin, welche an dcr
Kirchcnlbür von dem Marschall Magnan. uon dem
Präfekten der Seine u»o O>sc und dem Mairc von
Nncil empfangen nnd prozcssionsmäßig zu ihren Si>
hen vor dem Hanptaltare geführt wurden, dnrch dcn
Pfarrer von Rueil. Die Vegrüßnng des kaiserlichen
Paares von Seiten dcr Bevölkerung war lanl dem
„Moni leur" eine sehr herzliche.

Großbritannien.
P a r l a m eu l s . V e r h a n d l n n g e u vom 2 !l

Jun i . (Forts,) I n der Abendsitznng dcs Obcrhan»
ses erklärt der Aüorncygeneral auf Befragen, daß d,e
vorgeschlagene nene Bankerott- und Insolveu^bül den
Gebranch von fingirten Wechseln, weun di.ftlbcn für
!»<m« lnl^Wechscl ausgegeben'^werden, straffällig ni.v

chen wird.
M r . Ker Scymcr hält cs für Pflicht des Min i -

Ncrinms dcs Innern, den Trödelmarkt, ocr i» Honds>
dilsch (/mem großcnthcils von Inden bewohnten Qnav
tier) ji'den Sonnlag gehalten w i ro . ;n unterdrücken,
da derselbe eine demoralisircnde Enlwcihling dcs Sah.
l'atbs sci. , ^

S i r N. Cardcn bestätigt, daß sich ln Hondsdlych
am Sonntag 10.000—14.000 Personen dcr nkdrig.
sten Klasse 'einfinden. Ein Theil der S'raüe liege
in der Grafschaft, der andere gehöre zur C i t y ; da>
her werde es schwer, den Unfng abzustellen. Die
Vthmdcn der City und Grafschaft Middlesex müß>
ten sich verständigen, gemeinsame Maßregeln zu er-
greifen.

M r . Owen Stanley macht auf den Zustand fau<
lcr Gädrung anfmerksam. in wclchcni sich die Themse
dcfinoct, nnd spricht für die Stcincinfassung des Flusses
und andere Maßregeln, zu deren sofortiger Durchfül>
rung cine k. Kommission einzcsc^ und mit besonde-
ren Vollmachten vom Parlament versehen werden
M t e . Er. knnpst daran mchrcrc ^ragcn, die sich anf
die angeblich schadhafte große Kloake von Viktoria«
street hart am Parlamcntsgebäude beziehen.

Mr . Tite glaubt nicht, daß Qnais dem Uebel
abhelfen würden. Die Flnih trage aUe Fäulniß uon
rer See wieder zurück, das sci cs, was oie Themse
verpeste. Er billigt Den P l a n . wonach dcr Kloaken-
Inhal t bis 10 Meilen abwärts geleitet uno dort
dcodorisirt wurde. Zur Ausführung dieses vollkom.
men praktischen Planes könne oie Regicrung die Haupt-
städtischen Kommissaricn allfforecrn,

S i r I . Pa^lon ist derselben Ansicht, meint je>
ooch. daß nach Ansfüyrnng des cbcn erwähnten Pla-
nes dcr größere Van cincr Kloalenlcitung bis in dic
Nordsee in Angriff genommen werde» müßte. Die
Kostcn würden sich anf «00.000 Pfd. S t . belaufen,
die Reinigung ccr Hauptstadt sei jcooch größere Opfcr
wn lh .

Mr . Noussell ist gegen alle weitausseheudcu
Pläne. Die Hilfe thue im Augenblick noih. Die
Bcoölkcrnng dcr Tcmscufcr iu London leide an chro>
nischer Cholera.

M r . Kendall sagt, bei dem jetzigen Stand dcr
Gesetzgebung nnd den» Kompetenzkonftikl der Vehörocu
könne gar nichts geschehen. Dic Regierung müsse auf
>hre Verantwortlichkeit eingreifen uuo dic Sache in
die cigene Hand nehmen.

i^oro John Manners (ocr Bautenministcr) ve»
liest eüien Vricf vom hanpistädtischcn Vantcnamt übcr
die Vikioriastrect - Kloake, wonach die Kostcn dieses
Vaucs 72.000 Pf. beirugeu und die Mündling nicht
so nahe am Parlament, wie man sagt, angebracht
wmoe. Was dic Themsefragc überhaupt betrifft, so
muß cr Seitcus dcr Regierung, die kein gesetzliches
Recht zum Einjchnilen yat , alle Verantwortlichkeit
ablehnen. Dcr Umstand, daß das hanpistäoiischc Ann
uoch zu keinem Entschluß gelangt ist. zeige die uugc>
mciueu Schwicrigleücil ccr Frag/. Auch heute habc
das Amt wieder Sitzllng gchabt, um eiucu Plan zl»r
Abhilfe zu ersinnen. Die Regierung ihrerseits müsse
sich besinnen, bevor sie einen Plan genehmigt, »essen
Ansfnhrnng unabsehbare Kosten uernrsachcn kan» uud
über desse» Erfolg die fachkllnoigen Personen voll
Bedeuten lind Zweifel sind Di r Regierung »vcioc
in» Nolhfall vor ocm Schlnß del Scssiou cinc B i l l
elubrlngen, um enlwcocr oas haup!släc>tlschc Ballte»'
amt odcr eine anocrc Behörde mit unbedingter Voll»
macht zu ucrsehen.

Mr . Vraoy hält es fnr dringend nöthig, daß
oas Parlament den Rest vcr Session an irgeuo ei-
nem gcsundlren Punkt alö dcr Westmmsterpalust ist.
seine Sißlingcn balic, uud schlägt vor . oic Krone
ourch eine Adresse um Vcrlegung des lokales zu
bitlcu.

Mr . Vcniincl protcstitt gegen oen Gruncsah
oaß man das ganze Land für die Rciniguug ^on>
oons bcstellcrn dürfe. Jede Stadt rcmigl sich auf
eigene Kostni.

Mr . Ayrtou bemerkt, das Uebel komme daher,
oaß cS keluc Munizipaloehöroe für die ganze Haupi«
llaot gebe.

Der Schahkauzler verspricht, daß die Regierung
ihr Möglichstes thun w i rd , um die Session rasch zu
Ende zu briugcu. damit die Mitglieder London e r -
lassen könnten. Sollte cie Regicrung neue Vollmacht
tcit uölhig babe», so lucrde sie vor der Pcorogatiou
oiesclde» gewiß nachsuchen. (Schluß folgt,)

L o u d o n , 26. Juni . Der Ausbrnch dcr (5ho-
Ilra uud die pestilenziallsche Themj, sino gegenwärtig
Gegenstand allgemeiner Konversation. Beide Uebel
gehen Hand in Hano oder, besser gesagt, das erste ist
ourch das zweite hrroorgerufcu woroeu. Vo^ drei
Tagen wurec das erste Opfcr dcr mcphltischcn Themse
bcgra^'cn. nnd das Vcroikt dcr I n r y lalltcie. oaß cö
onrch die giflige» Ausdünstungen o.-r Tbcmsc an der
asialischen Cholera erkrankte uud darau starb. Eiue
gewisse Bestürzung macht sich deßhalb bereits reullich
in Londcu btmeltvar.

Dic übelrlccheuoen Alisoünstungen. welche dcn
Gewässern der Themse cnlsnigcn und die diesem Herde
ocr Pestilenz znnächstlicgenden Stadtviertel i>n gcgcn>
wäiligen Angcnblictc beinahe llnbcwohnbar machen,
habcn gestern i>r licide» Kannncrn dcs englischen Par-
laments, dessen Palast dicht an den Ufern dcS Flusses
liegt. Anlaß zu ernstlichen Erörterungen gebolcu. Lord
Malmcöbnry im Odcrhanse. S i r John Manners nnd
Herr d'Iöraeli im Hanse der Gcmciucn. erklärten, daß
dicscr bedauerliche Stand dcr Dinge oic Aufmerksam-
keit oer Regicrung anf sich gezogen habc. daß sie je-
doch unvermögend sei. dem Uebel abznhelfen. da ihr
die gegenwäriige Gesetzgebung nicht das Recht vcr>
lcidt. die mit Ueberwachnng der Rcinignngs. Arbcilcu
beauftragte hauptstädtische Kommissiou zur Ergreifung

von Maßregel,, zu verhalten, die nothwendig wären,
nm diese erschreckende Ursache dcr Ungesundheit uer>
schwinden zn machen.

Die Minister kündigten zugleich an. daß noch vor
Schluß der gegenwärtigen Session dem Parlamente
eine Bi l l vorgelegt werden solle, welche der Regierung
die ihr fehlenden Mtt tc l an die Hand gibt. nm wirk«
sani im Interesse des öffentlichen Gesinidlicltsivohlss
einznschrciten. Herr d'Disraeli füglc ferner hinzu, daß
das Kabinet alles, was uon'ihm abhänge, thun wcr^e,
nm die Arbcilen des Parlaments und damit dcn Schluß
ocr Siyungspcriode zu blschlcuuigcu.

— Das auswärtige Amt in London crhiclt am
27. v. M . folgenoes Telegrauxn aus Alcrandrien, 23.
J u n i , über M a l t a :

Dcr Dampfer „ M ' d r a s " kain gestern in Suez
an >nit Berichtcn <ni'? Bombay vom <i. I l i n i . S i r
Hngh 3losc nahm Calvce am 2A. M a i . nachdem cr
während seines Vorrückeus zwei Ma l von dcn Rebe!«
lrit erfolglos angcgriffe,, worden war. S i r Hugh
Nose ging auf dcm Flußufer unterhalb Calpee vor
und setzte sich vorher in Verbindung mit dein Ober«
stcn Maxwel l , dcr auf dcm westlichen )nmna»User
eine Position inne balte. nm Stadt und Fort bom>
bardiren zll können. Der Feind leistete keine» Widcr»
stand nno dic Stadt ficl ohne irgend einen Verlust
vou unserer Scite. Die Kavallerie brach zu rascher
Verfolgung auf und das Ergebniß war die Weg<
nähme aller Kanonen. Elephanten nnd Muni t ion.
Chundaree. welchcä die Insnrgentcn angegriffen hat»
ten. ist idnen durch die von Goona abgesandte Br i -
gade Smith's wieder entrissen worden. Gwalior wnvdc
von dcn Insurgenten angegriffen uno geplündert. Nach«
dem Brigadier Jones Shahjchanporc enisctzt hatte,
wuroc er uon feindlichen M^ssn umringt. Dieß g<->
sch,h am 1.^. M a i . an welchem Tage S i r Colin
Campbell >nit seiner ganzen verfügbaren Slreitinacht,
Baici l ly verließ, so daß er am 18. nach Shahji-ban«
pore gelangte. Am 23. lrieb er den Feind znrnck
und nahm Mohnndcc (Moulbie?) cin. Am 2l i . be«
setzte S i r Coll» Campbell Il ' l lahal'ad anf dcr Slrasie
n,ich Futtchghar. M r . C. R. Manson, po>!tischlr
A^cnt im Süd'Mahrattcnlande. ist ermordet woidcn.
Die Entwaffüllüg dieses Beziikcs war mit Schwierig«
kciten rcibnnden. Oiide ist uoch iinmer gestört, Dic
Rel'cllcn näherten sich Llicknoiv wicker. Man glanblc
jedoch nicht, daß.sie einln A»g>iff wagen würDcn, da
oie Stadt in vollem Veithcipignngssti'nd nur> dle Gar-
nison sehr stark ist. S . Green.

DicL 'Telegramm ist vrr Dampfer „Ta i l l 'ns"
aiu '27. J inn ll»> U Ut?r «lU'ends angekommen.

M . Stopford, Contrcaonural.

Donaufürsteuthümer.
B n k a r e s t . 12, Juni . Die q.inzc Staot ist

wie ausgestorben. Bnkarest ist uach Paris gezogen.
Dort soll ja unlcr Nap^leon'schcr Aegic'e cin großes
Wettrennen mit Hineermsscu stailfinden. dessen Ziel
oic beiden rumänischen Fnrstsnstühle sein werden. Man
kann sich gar keins Vorstellung machen, welches Mon>
aichcn-Fieber alle nnsere großen uno kleinen Bojaren
rrgriff,!, hat; Jeder glanbt sich zn großen Dingen ge<
doreu. Jeder sieht ii» seiner Ernennnng znm Fürsten
oie einzige Neliung für das Vaterland. Es ist sichlrlich
nicht zu viel . wen» man sagt, daß alle diese Kandi«
caten nahe an 1 Mi l l ion Dukaten barcs Gclo mit
sich nach Paris genommen haben, um dort ihren An«
sprüchc» den gthöligc» 5iachc>rnck zu geben. Hier
,'agegen ist es ansnehmend ruhig, und die Apathie,
mit welcher man im Ganze" anf oie Enlscheidnng
wartet, ist beinahe Abgcstnmpfthcit zu uenncn.

Türkei.
B e l g r a d . 2«',. I » » i . Ueber dcn E r ^ ß gegen

dcn englischen Konsnl Foublanqnc ka»n ich Ihnen mit«
theilen, daß das Ganze nur ein grober Erzcß war
und keine weitere politische Bedeutung baben wcrde.
Die Thäter, türkische Ream's (Albauesen). wlirdcn
am 2<i. nnttr Eskorte nach Semlin gebrach», um mit
?em am 27. von dort abgchcnoen Dampfer nach Kon-
stantinopel gebracht zn wer?»-», wo ihncn das Urtheil
gesprochen nno sie ihrc Strafe zn crdnldcn haben
lucrocn.

Der englische Gcncralkonsnl scheint so weit her-
gestellt zn sein. niu. wie ich höre, in ein Bad reisen
zu könne». Daß bci jcncr Gckgcubci! oie Anfrcguug
per Serbcn in Bclgrad cine intensiv sehr große war,
ist richtig, nno es war wobl Alles zn bcfürchien. Man
rüstete sich ziemlich offcn zum Kampfe und der M i -
nister des Innern soll durch ein Krcisschrcibeu alle
Nacaliuks anf diese Eocntnalität anfmerksam gemacht
haben, Dcr angeborene mwertilgbare Haß der scrbi«
schcn Rac^c gegen die Türken trat wieder dentlich z»r
Tage, nnd cs gab uicle Bcsitzcndc in Bclgrad. die
ihre Habe gerne geopfert hallen, um nur die Türken
aus oem Lanoe zu jagen. Die Türken haben nicht
weiter prouozirt. die Gemüther dcr Serben haben sich
iudcß beruhigt uuo die Sache lief dießmal glücklich ab.

(Agr. Z.)
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— Wie auö Kleck berichtet wird, war daselbst
in dm lehton Tagen ein nach Konstantinopel bestimm,
tcr Transport v^i ' Ml'v ',.ad vierzig lü/lisch,,'!, Sol^a«
tri ! auü Moi'lar l i , igl ' l lofft 'ü, irclche säüünllich das
Unglück hatt,,,, l'ei d>>n Uel'cifa!!^ von Orahoiuo
(am Nl . Mai) von den Moütcnegrmcrn vcr>lüm>n<lt
zu werde», nach^cin sic zu Gcfana/iicü gemacht wor-
den waren. Dcn Gincn wann die Nascn, vcn Nn>
dcrrn die Ohren abgeschnitten, A»dcrcn waren oic
Wangcn an beiden Scncn abgcschunccn, Vi^lcn wie.
der die Hände und andcre Gliedmaßeu nut einer
wahrhaft kannibalischen Grausamkeit abhackt wor.
dc„. Der Anblick dieser ucrslümmcltcn Iammcrgcstal..
ten crrcgtc bei dcn dortigen Bewohnern nicht nnv
das tiefste Mitgefühl für die Ti'nl'cu, sondcru zugleich
den tiefsten Abscheu gcgeu ihre stammesonwandtcn
Czernagorzen.

Der Sultan hat prachluollc Scidenprodnklc
ans der Fabrik in Vrnssa znr Ausstellung im Schlosse
Valentino gesendet, dic Jurp hat denselben den cr<
stcn Preis zuerkannt.

Amerika.

N e w ' P o r k . 1i;. Juni. Nachrichten aus S t ,
.^onis vom 14. d. M . zufolge war Oberst Tbomas
^'. Kanc nnf ecm Wege von Kamp Scott dnrch
Vorncuille gckoinmen. Wic er erzählte, war Gouver»
nenr Gumming nach dem Salzsee zurückgekehrt, nach-
dem er den vergeblichen Versuch gemacht hatte, dem
Grodus dcr ^Mormonen nach dem Süden Eii'dalt zu
thun.^ Die Siaot am Salzsee und die Niederlassungen
im Norden waren fast gan; verlasse». Nur weixge
Hnio»en waren zur Bewachung oer Gebäude zurück-
geblieben. I m Ganzen hatten'dcm Vernehmen nach
mi 400.000 Prrso»en die Neifc angetreten. u»o mei>
leuweit dcl)»te sich daö Tbal e.nlang d« Zug der Ans.
wanoercr. Dic znerst Davongezogencn waren bereits
300 euglische Meilen entfernt.' Ihre Orklärn'igcn üb.r
lhr Nl'ise^it'l beschränkten sich darauf, daö sie sagte»,
sie zögn, grgrn Sn^r». Doch glaubte man. daß stt
ny "ach Cednr (5i,y oder i,gond einem Theile von

^o»ora wenden würde». I » Cmnp Scott fehlte es
" " M">l!b>crcn. Der Konuoi des Obersten Hossmann

" " " ' Platte Bridge geseh.» wordc».
^ " ' M t ^ h n u . n wanne a»f îe Anfunst dcv ^ ieocn^
Komnn^arc Die Indiaon' belästigte» d>. Movmone».
nber deren lan.pfiust si. si,,, „icht günstig auöwrachcu.
Prigham ^oung hatte dem Gcm-ral (5n»,ming sein
großes Siegcl. das Siaats^Archiv:c. übergeben/ Von
den Urkunden halle es früher geheißn, sie scicn zum
Theil vernichtet worden.

Ostindien.

Ans M a r s r i l I c . 28. ̂ „ n i . wird tclegraphirt:
" ^ >l"d l„cr Nachrichien a»s Calcutta vom !7. Mai
'ngeiroffe». S i r ft^lin Campbell hat,? bei Fntty.

l mir kt»e Schippe s,, i„. '„ . I , , , Madratcn ^andc
, , " . , . ' "'̂ >'schc polnische Agent. Herr Manso», cr̂
Äri l ' i f " ^ " ^ " ' ^ ^ ^ " ' ^ ' " " ' " ^l'<i"sl ftp'c ĉ en
riu O / f ^ ' ^ ' V,tapl,r. uahc bei i'uckuo. halte sie
der mit 5 " < ' ̂ " " ^ " ' " ' " ' Wa'pole ^u bt'lcheu.
angriff ^ '^' ̂ " " '^uegin i 'Nt lrci Ma l vergelnu^
''irklilar ""^ ̂ ' ^ " ' ' " ^"leiüta gedruckten Ha»o,!s-
Offiur'v ? ^ ^" lpo lc g!lo>tl! worsen, und siebe»
^>',(i.-b m! ' ',"^ ̂ " ^ " " ^ '^"zahl Solt'at^u w.rcn
uro^> N " ' " ' umgrfommcn, Kraukheitcn richteten

st" " " " " i g l n unler den britische» Truppcu a».
<elearavl s / ^ ^ " ' l e i ! l e in Pari^ eiugetrofftue

welel'c mm „la Palr ie" m.f
^ . . „ « , , ' ' " ' " > me l^ t , daß die vereiniglen Floitc»
sich :', ^ "^ "> 'ds . Nordamerika's und Nnblandö
siel s.!^ ^ ! ' ? ' ^"gr i f f t vmberciteu. da der Kaiser

" " lM l l i ch .mia . rn . in Unterbanolungen einzugeben.

^''rmischte Nachrichten.

zua ^ , . ! ^ ' '^' ? " ' ' ' H^'te ^rüh hatte der Lasic».

'cch 3 " d e ^ ' ) ' ? 7 ^ t̂gle.suug
n iu « . . - ^ " ^ ' ^ " ' ho r c . Vier Waggons nn.ß,

a l'e . < 5 ' " ^ ? ' ü " " " ' ' n . und .z.vei wur.eu
oeiau^cichad.gt. daü sie unbrauchbar gewo.de» si„d.

N^l<. ^ I ^ ' ! ' ^ " ^" l ien wnrdc lu Pl-Hsl d.-r n.ich
e n^> " 7 , .'kanu.efte und gefür^tste Räuber

! ' ' ' ^ l ' c ' p ^geuocu . Ki^ Vac5ki qenamn. nach
' t "Nd^ '»M) „n Nr.hc.lc dnrch den Strang hingerichtet!
dcr i." ">!' ^ch'llerö hundertjährigem Geburtstage,
wun s ' ' ^ ^ ' ^ " 'nc am 11. November eintritt'
tas.lbst ^wobncr seines Geburtsortes Marbach,
"c>, , / ' " . ' '^"»»erung^cichcn" einweihen zn koN'
tcvs a,, / ^'tnndcr »a^ Gcbnrl^haus des Dich.
l'u eins"^ >, " ^ " ' ^'"sl-lben auf dem «Schilterfelde«
^omi t« , " " "urdiges Denkmal g^scyt werden. Dâ <
dsßhail, n Schilllrverrinö zn Maibach wendet siä'
'^'"träge ^ " ^ " " b 6 Männer ll»d Franen" um
n»eh v M ^ ^ ' " ^ " ' i t< ' ! dal'en sich unter Anderen
sor M ö r i ? " ' ' ' ^ " ^ Guinert, Hacklän^r. Prof.s-
stinnö Krv!^' , ' ^ " " , ^ ^ l r . Ludwig ttbland uni' I u ^
1N«»,«»,,««,.»'̂  "16 fördern- der Sache angsschlosscn.

— Mgcmcine Theilnahme — berichtet die « I l l u .
strirte MontagöZeitung" aus Vcrlin — erregt der
^crlüsl. wclcyer ei,! hiesi,,eö Kn»st!crpaar durch dcn
Tod einer jugendlichen, reich begabten Tochter getrof»
sen hat. besouderS durch dic tragischen Umstand,
wclche tas Endc des un^ückUchcn Mädchen«? be^cl.
teien. D>c junge talentvolle Dame hatte cinc sorg>
säM^c Äu<zdüduu^ czcnosscn. wctchc ihr aIö Er?.ichcrin
eine geachtete Stellung verschaffte. I n dcr Familie,
in wclchcr sic lcbtc, machte sie die Vckanntschaft eincs
Gutübcsitzcrö, uud vcrlobte sich mit ihm; die Ver>
mälnng sollte demnächst vollzogen werdcn. Vor we>
nigen Tagen entfernte sich eine ihrer Elevinnen auf
cincm Spazicrgangc von ihrer Hand uud sa'Nt in das
Wasser, dic junge Damc stürzt ohnc Vesinncu dem
Kinde nach, nm es zn retten, rcttct anch das Kind,
wird aber selbst als deiche aus dem Wasscr gezogen.

S i s t o u , I.i. Juni. Freitag dc,t 11. Juni fand
die Grundsteinlegung zn einer katholischen Kirche in
Nubcuk unter entsprechenden Feierlichkeiten Statt. Es
bclheiligtcn sich daran n. a. der k. k. Konsul, F. v.
Haas, der fnlhcrc Koichllnragent. l . k. Kanzler, Io»
scf v. Stcfc»cIIi — mrlch letzterer uuö am 13. d.
M . , leider wahri'chnnllch für nnmcr, verließ.

Dic Telegraphenleitung von Rllscul übcrSistov
ll»d Plcwna nach Widdm wird demnächst in Angriff
genommen.

— Dem «Courrier dc Nhcims" zufolge ninunl
der Verbrauch von Champagnerwein beträchtlich ab.
Ans cincr von diesem Iourual vero'ffciNlichlen Ueber«
sicht der Proo»kt>on lli,d dcr Versendung geht hervor,
daß. während im Apri l !8!58 die Großhäu^ler 6 Mi l l .
400,^8^ Vouteillcn mehr auf Rechnung hallen alü
18^7. die Auöfuhr nach dcm Auslande im Gegentheil
um l.l21.8^>8 Vouicillen nbgcnommcn hatte. Der
wirkliche Vttrag luar u>n 1.1s;l).2ä2 VouteiUen. lw»
!0.!)«!).0ll i aus 9.789.7U4 VoniciUen gcsunkc». und
der Gcsammtunlsat) halte sich lim 2,979.480 Voll
kil len vermindert.

Pes th . I n dcr uelftosscnen Woche hat sich hierauf
der Do»au ein bldcnicndcr Unglncksf.'II crcignct. Der
muc Ncmorqncur „Europa". cincS der schöxstcn und
slälkstcn Dampfschiffe der Douaudampnchifffahrlgcsell'
schaft. lraf llämlich a>n 22. ode: 23. vo» dcr untern
Donau mil 14 migehäiigic» Schlcppschiffl'n i» Pcstb
c>». Vci eiutv Krmnünü'g des ̂ lusse^ gcriZlhc» die
leylcrei, ^ „ t l d>„ uol^hall.» ocS 'lz!ock«bergs nnfge-
ftlll lcu Schisftmühlcn i» Kollision; ^as Unglück wolll l
cs. dast gkichzntig cine Kette zerriß, dic Mühlen
konnten dcm furchtbaren A n f i n g e der schwer bcla.
drncn Schlepps „icht widerstehsn. und wnroen, 3«
an dcr Zahl, sämmtlich wega/rlsjeli, wobci ei» a'oö.,-
Thcil derselbe! schwcr bcschäoigt. ziue< fall zcrlrlun'
mcrt w»rocn. Der Sä>aocn soll auf 30,000 Gul>
ocn taiirt sei», was vielleicht zu 'ooch gegriffen ist.

--- Bei einer vor w.ingc» Tag.n in L o n d o n
stattgefundenen Versl.igernng alter tbcologischer Vü
cher wnidc eine V i lx l von e,>nm d.'utichcu Antiquar
uin dcu Preis von 693 Pfo. S t . clstaud.-u. uachorm
dasselbe Erc>„plar frühn' aus ocr Vellasscoschaft des
Herzogs von Susscr u,u 193 P,>. Stcr l . verkauf,
»uordeu >var. E>? lsl ci»c lat,,uische Vloel. dic w.,h,.
schlinlich im Jahre 1450 oder l4 l lö <» Maioz ge
druckt worden ist. nnd ocren keltern ci»cr Handschrift
uachgsschuillc» sind. oamit das Auch etwa alö Ma>
uuskript verkauf! werden könoe.

Telegramme.
T r i e st, 2. Jul i . Hier cingslangiei, Nachrich-

leu a»s Athen vom 26. v. M. zufolge sollie d>r
König gestern über ^ulraki, mo »iu Dampfer wart,t.
nach Veucdig abreise». Von Venedig soll sich der
Köüig zum Besuche nach Modcna und von ca »ach
Hltssingcu begeben.

T r i e f t . 2. Jul i . Der Herzog uon Brau»'
schweig ist gestern Abends auö Venedig hier äuge»
kommen.

V c n c d i g , 1. I u i l i . Se. k. Hohcil dcr Hcrr
Herzog von Modeua ist vorgestern in Cattajo cilige,
tloff>n. Dcr Herzog von Vlamischweig ist beute uach
Wien abgereist. Die Herzogin Ncgc»tin >ui>d über.
morgen hier eiwarlet.

T n r i n . 1. Jul i . Die Dcpntirlenkamnnr Hai
ihre Sipuüge» auf unbestimmte Zeit vertagt. Hier
ucrbrcitelen Gerüchten znfolgc sollen i'lnlnächst Ae»<
deiiingen im ^abünlc beabsichtiget werde». Graf
kavonr soll daü Ministerium des I,>ncr» abg.ben,
'̂anza die Finanzen übernehmen nnd ein neuer N»>

ttrrichtsministtr ernannt wcrl>cni nnch spricht man
von cincr Ersepnng Drforeslü's.

T u r i n / i . I » l i . Heute Mittag wurde t̂ aö
('sintreffl'u dcr Grol)fü>stin Helena erwartet. Die Groj^
fürstin soll ohne Aufenthalt mittelst Ertrazuges uaä'
Olüf und vo» da zu ciucm l^tägigeu Aufenthaüc
»ach Vaeen Weiterreisen. Das Sridengcschaft hat sich
hier ctwas lcbhaflcr gestaltet. Mittllpreis für das
Miriagrammc (5ocons 4'; bis .'l0 Zranc^, höchste Picise
<i7 Francs. , .

M o d c n a . 1. Juli , Neuerlich stud 3 Indm»

ducn wegen Theilnahme an geheimen Gesellschaften
lind wegen damit zusammenhängender andcrcr Ver«
brechen zu 18 big 20jähriger Galec^nstrafe verurlheilt
worden.

P a r i s , l . I » ! i . Nachrichten aus Ma?lid vorn
hcnligcn Datiml zu Folgc ist das Kabine! I h u i H an.<
bisher uubekainitc» Grmldcn abgclreleu. M.nschaU
Odonell wuroe dic Präsidentschaft t>cs ncuc» Mlniste»
rinms übertragen, in welchem er sewst das PoNcfcmUe
dcö Kricgcs, Ncgrctc die Justiz, Salaverka die Fiüaii«
zm übernimmt.

HlUldels- und Geschäftsberichte.
— Der neueste Ausweis dcr Naüonalbanl, für

den Monat Jun i , bringt wi/der, was das Verhält»
»iß des Barscyahcs zur umlaufenden Vanlnotcnmcnge
betrifft, erfreulichere Daten. Dcr crsterc hat sich um
740 l63 ft. ü4 ̂  kr. vermehtt und beträgt gegen»
wärtig im Totale 10!;.183.64ll st. 8 ' / . kr. Zu be.
mcrkcn ist, daß das Hamburger Darlehen im Ans«
weise nicht mehr sigurirt uud demnach vollständig ge>
tilgt ist. Der Vankuolcnnmlanf hat sich um 0.490.079 ft.
vermindert uud beträgt gegenwärtig 37;i.803,178 st.
Das Wicncr PortcfcuiUc hat sich abermals um 720.27t!
fi. vermehrt, dagegen haben auf dem hiesigen Plahe
oic Vorschüsse auf Staalüpapicre um 2,6Uti.300 ft.
abgenommen. I » den Provinzen haben sich sowohl
daö Portefeuille als dic Vorschüsse auf Staatspapicre
vermindert und zwar das crstcrc um ca. 72.000 ft.,
uud die Ichtcren um 138.000 ft.

Dcr allgemeine Geschäftsgang hat sich demnach
anch >m Monate Juni nicht gcdessert. trotzdem die
Speknlation hie nnd ia einen Anlauf gcnommeu hat.
Das Hypothlkargrschäft machte einen mäßigen Fort«
schritt und vermehrten sich die Darlchsn um circa
370.000. währcnd die Znnabme bet den lnrsircndc»
Pfauol'rlcfcu nur circa 200.000 ft. lmrägt. D>c un«
verzinsllche fundirtc Stantsschulo vermehrte sich um
ca. 100.000 fi.. uuo die noch liubchobeueu Dwldrn-
ocn um circa 2.418.000 st. wogcgcn die ^Alt ioa" um
ca. 2.870.000 abnahmen.

P -> ,l t,. 30. Juni. (Grschäfls'Vericht der Fi!i..le
dcr Kredit« Anstalt.) Wetzen (ohne Acnoeraug) Va«
nater 86 ü 88 Pfuud 3 ft. 30 kr. bio 3 ft. 48 kr.
Th'citz 83 ü 87 Pfo. 3 ft. 18 kr. Vacser — u —
P,> 3 ft. 12 !>r. Wcibc»burg — « — Pfo. 3 ft. 3« tt.
Roggen (drlto) Neograder 78 Pfund 2 ft. 12 kr. tns 2 ft.
24 kr. PM,er 7 7 ^ ̂  79 Pfund — ft, —' tr. Gcr,lc
03 l, «8 Pfuud l ft. 54 l i . Hafel (behaupttt) 48
l» .̂ 0 Pfo. 1 ft. 40 ki. bis 1 ft. 44 fr. ali Naab
— fi. Mais ^csl) 18ä«er 79 » 82 P,o. — ft. —
tr. 18ii0cr 80 u 82 Pfd. 2 ft. 24 tr. lns 2 ft. 34
kr. Hirse 2 ft. 8 kr. blö 2 ft. 12 kr. Fisolen 3 ft.
20 kr. Ncps (nominell aber fest) 7 ' / , — ' / , ft. Ri'wöl
(höher) robeS 2 7 ^ > 2 7 " / . ft., rafft». — ft. — kr.
^i, frg. 28" / .—29 st. Nepöluchr» (nhlcu) cffrtt'v l ft.
40 kr. Ho»lg wclß grlaullrici 24 ft. W.»cl,e> sciuxis
^ojk>m»cr 97 — 98 ft. Wliiülc!» !nnu..ll w.iß,. 28 ft.,
rother 2« fl. Schwcinfclic ounc Ka« 3 0 ^ ft. Zwcl,ch.
tcu (bölier) !ra>,silo 9 ft. Spiritus (mucr you^r) m,t
<̂ aü — kr. oh»e Faö 28 ' / , l i .

— B>i err am 1. Jul i Alicndö in Wlc» > .̂lt>
gehabt.n rrstc» Vcilosuug dcr ^ottcrlc.^oic i n Hiredü.
.inllalt wurden folge,ide Haupit rff^r glz>.'gcn: Serie
l^!i)0 mit 3ir. 33 gcwluut 2ii0.000 ft.. S^rlr 3t»
mit Nr. 72 gew. 40.000 ft., Sn ic 1630 mn Nr.
20 g.w. 20 000 ft., Hcric 39li2 mit Nr. 66 lüw
Snic 39 mit Nr. 4ll gcw. je K000 ft., Seite ä92
m,t Nr. 3K »nid Sclic 2063 mit Nr. 3li ge,r. jc
3000 fi.. Serie 3401 mit Nr. 70 imo Scr,e 39ij2
mit Nr. 2 gew. je 1!il)0 ft., Seiie 39 mit Nr. 23.
Serie 200ll mit Nr. 30. Scric 2034 mit Nr. 96.
Scric 4094 mit Nr. 12. Serie 380! mit Nr, 36n „o
Scric 1310 mit Nr. ll.'i gcw. jc 1(100 ft.

— Äci dcr am 1. I n l i stattgcfuudcncu V^lo«
sll»g des k. k. Slaatsloürric Anllhcns vom Iahi? 18^4
wlirde» folgende 13 Scrlen gezogen: U»2. l»4!j. 672.
1444. 1447. !32l). 1703. 2A26. 2418.2682,2683.
2891. 3^18. — Am 1. Oktober ei folg! die Z<>l)una.
dc> iu obige,' 13 Serien enthaltem'U Oc<ui,'»«Nun»'
mcrn sammt den auf dieftlben fa!l<-»dsn Trcffer», mio
werdc» sonlit 1 Nu,>'iuer mit 80.000. l mi< ttl) 000.
ll mit Ü000, !! mil I000, l!0 mit /<00. u»d6«8 mit
300 ft. gezogru.

Getreid - Dnrchschnitts - Preise
in i!liil'ach ,̂,ü 3. >ul!i l.^5^.

Oin Wiener M.tzcn j" ' " ' "p '^ ' i Pn.st

K>'r» - ' ^ ^ _ :; 2«V,
^.>'!l,!ucht .. «, ^ .^/»
c " ^ ' , ' ! > ^ ' ^ ' . / /
>P>l!c' / ' . . ! , . . ' /»
H>!>l» .j >» .i i , <
Hal>'r ! — l 5^
slll'UN'!) — .' 3 Zt t '^

D^l^U-MMi^ü'I^^ v F. Baulber^ in liaibach. ̂ - Veraut.vortlichcr Redakteur: F. Vamb.rtt.



An!mnq;ur Am!mc!)er Seitmm.
Börsenbericht

au« dcm IXl>c»dl!l«llc der ilsterr- kniscrl. Wiener Zeitunu
Wien , 2. Ju l i , Mitt»,,, I Ul,r,

Die StiiüMliüg »icht ungünstig . das Geschäft in InfnNric-
Plipicnn »icht vrn Nclang, die Kurst jidl'ch fcst. — Nach
Staats (5ffvf<cn j,icmlich l.blaftc Nachfrage. Vank-Mticn »icht
unlclicbt. Divistn vorhanden, die Kursc im Ncscntlichni wir
gcstcru, — Gold fiau ausgcl'otc». — Am Schlusft »inc ctwas
erhöhte Stimmung für Indusiric - Papicrc, das Geschäft abec
ohiu' r>gcs Lcbl'N.
Na'ioual - Niilche» zu 5 "/ l-3 ' / . . ^«3 '/.
Anlche» V. I . l«5l 5. 6. z» 5«/« !,4 - ' . '4 ' / .
Lomb. V.».t. ?l»l.he» zu 5 V " W-!!tt'/,
StaatsschiildVfrschrsÜ'ungs» zn 5",„ 52 ' / , - 8 i ' /,

detto ' ., 4' / , ' /« 72 ' / . ^ 7 2 ' ' .
detto „ 4" / . «5 <»'''/.
detto . . 3 7 « 49 ' / . 4!>' .
detlo « 2 ' / . " ^ . ^ l ' / . ^ ^ l ' / ,
dcttu ., l 7« !«-ill'/.

Wloggniher Ot'lig. m. Ri»^, , 5,"« i»7
Oed'.nl'nrgcr d.tto ^.tto „ 5"/« !»« —
Pe»U,er dctto s.'<to „ 4"/« '->6 —
Malländcr detlo dctto „ ^ 7 , !»5'/, 95
Gr,!!idc»tl,-Ol'<ig. N. Oest, „ 5"/„ !N 9^ ' / .

setto llngm» .. 57« 3l ' / ,—d^
detto T'mcsch. Ban., .ssroat.

und Slav, zu 57«. 8!—«l ' / ,
ditto <«a!,zit» , i>7, 8! ' / .—8, '/.
detto Sirbcnb. „ 5°/» 5.>'/,—d«'/.

dltll, pcr iilnigc» Kronl. z>, <» "/» ^^ ^li
Vanki,' - Ol'ligatip»»''! z„ ^ ' / , "/„ »'" »>5 V,
^l'tt.rie-Ä»,'.l!.n v. H. !ft:N 30« -3>0

dull? .. l^l!» !30'/> >3l
dctto .. !>!5»4 z» ^ " / . ! l !8 ' / . UN»

''0M0 N,!,l!tt'!>!!> ltt '/»— >tt ' / ,
<!>!»><lzlsch, '<.!!>i»dl'ri»ss z» <! "/, 78 7l>

^k'.m»!y,.l d.l!. . , ' ' " / . , li> '/, ^2
5 0>>>!>! ^>N!>^l>'.','!>!'!,,!, „ !» 7,. 8 6 ^ , 87
Vlo>)l ?,t!! !̂>, H, ! ! ' . ! , .. .. " ^ 87 > 8
^ l " / . , ^ l l l X l a t , ' >I<l'!!g. !>,r Hla.il'.'.l'll«»!«! .»I!»

l^>!.>l,cy,,>! <u 27., /,,,,>,,,, ,,,- ,̂>u,< i<»9 l 0
)><!,.„ ., ','i..ll.l!uil^,,f Utt'i l»SI
/i '/,. ^s.iull'>',,,!, -^! ^,'>,l^ !!.>l!'al>l

drtto «jährige 95 7, —! ' . 7 .
d> it,.' 1 »jährige '.»4 '/, ^'.<^ " ,
drtto vcrlosbare 9> 7 . ^ - l ' / ,

M»,., , di'i ^c»!cn, ^ r . l i l ^»!! i , ! l 229 ' / ,—22« ' / ^
Prämien < Lose dctto 1Y2 7, — U ' 2 '",
Akticn der '.»i, v>>!. <^'lompli>G.,. l l 7 N 7 V.
^ « , Pr!or!tätS-Ol'Ii>,atil,'!nn der Wtftbahn ^7 V.
Akt»» der '.».«.rolah» l « 5 ' / , — l« .^ ' / ,

^ ., Clual,.^!>!»l','^f,l!,ch>>,! ^»
.^'0 ssran!« ? 6 9 ' / . 2 » ; 9 ' ,

„ „ Kaise!!!!' <if<isabe<l,!-Blil!» ^»
«̂!«> ft. »Ill 5l» p^t , Hin^h lmi . , !<><> l<ll> V.

„ ., End-yll'rdl'cnlfcht ^ . l l 'mtmigslv 93 7 , - 9 3 ' / ,
„ Tl>.!s!-Val»» 'M,-1<«>'/.
„ i!>.'>nl'.'^c».t. Eisexl'ahü ' « 8 ' , î 39
., ,!i<uscr ära»z "n'jV, Ori.ülbal,» »84 V,—l^-^7.
„ Nossitz.l-Bahn mit Prior, ^N0-2<»!
„ inkier Vl',e l08 7 . ^ lN9

„ „ Dl,'»n» ^ D>>!!>pi!c1,'> si>>i!n<^
<".,.,!fch,n! ' ».'l! 533

„ Dl'i!a»<Dan!psschifffahlts'Los, l<»2-!02' / ,
.. d..< Vl ly l 3^» : ^H
„ 0,s P.ft l i . l ,ll.!!<!>!'..(>'t!el!j<l).,!l 5i» «0
„ „ Wi.n.r Tu»„',»!.'^'t>.l!!cha,l «9-7»

'̂ >.1<l,' Ty'u, ^is.xb, l , E»ujl, »9 2«,
„ ., d.tlo V Ems" 'l'lior'! 29 <i<»

^n.ry«zl, 4«» »1 i»o>« 797. 7» >,

<'.,l!fv itt . 38 ' / . 38'/.
«ll^rv 4»> , 3 7 ' . - 3 8
Kt »'».»o« 40 . 37 7.-^37 7.
Windischg'ä ,̂ 20 , Üi6 7.—^« '/,
Waldsteii, 20 , 28 7 , -<8 7,
ssegltvich U» , , 4 7 , 14'/.

Telegraphischer Kurs -Dericht
der Staatspapirrc vom 3. Juli 1868.

Et>l.!!6!sl)»>ll',li«Vll,>,u>i^>l, , ^n op^ l , >l. in ̂ H»i, 8 i 9/U>
d l̂to >'»« p<> >).'>>t>l»>a!-«»!.!l!e «̂ 5 „ i» (6Wi. f»3 l/X

Daniel,.» >»!> Voluiuug v. I . 8̂̂ >->, ,nr l<»0 ft >?.»» l/4
!^<5^ „ l<»0 ft. N!U

O'rundentl.^Obligat, v. Nicb. Ocster. 94
^llNl^entlaituxgs-^^Ngal!^»,» v»» Ungarn, 821/2
Anmdeull.-Obligat. v»n Kroatien, Slavonien u.

vom T.meftl Banal zu 5"/« 8l 1.2
„ „ vvn («alizie» 8l . ' , «
„ » » Siebenbürgen 80^/4

Äa>,!-?llt,.» ^r. L!>:»t . . . U«2 1/2 sl. >» (<>Ä..
^.inf-Psandbliefe auf!» Jahre 10<» ft. zn 57., «.'» 3/4 ft. in CÄi.
slftie» o.r l'»!^rl. .'i.el>>l -'Ansla,, ,»r

^a»d»l und G.w.rbe zu20», ,'. pr. Et. 227 5/8 s>. in (^M
Altic» der ><la>f»r Fer îuauds-VilNdbah»

<n ><«0 ft. (liU. . . . >«43 l « , i . in (ly.,
Aftieu der ^Iisab.lh-W.slbah» zu 200 fl. 2, <, ,>. j„ (>^,,
Aftic» der s»d-!lovddeu<schc»-V»>,bi>iluugöbal)»

zu -/<W ft ^>87l/4 ft. in tzM
Altien des Oesterr. iikyd in Trieft . . 342 1,2 st. i» ^ M ,
Pränlicn-l'cse der österr. Credit-Ä»sl">t

pr. 1<»<> ft. ösierr. W. . . - - U.2 !/4 st. in (^M.

Wechsel-Kurs vom »- Jul i 1î 58.
i?iugsl!Ng. ,',r 1«<» st. (^»rr.. O»<d. . U!5 Uso.
ssr.n,ffnrt a. M . , si,r l2<» st. südd. Be>-

.in.'wäl.r. im 24 l/2 st. 5"! ! . Guld . l ( 4 / ^ ^s , 3 2' a
Genua, für 30« mne pien.ont. t i re Gnld 12 ' / ^ 2 ^ a
H a m b , ^ , für ,<,«) Mark Banko, Guld. <b . l ^ ^ , . ̂  ^ ' ̂
^ndon , ,»r , Psu»d Stcr l inq. Guld. . U ' N «/2 > ̂ . a
Mailand, für 300 österr. l!ire. Gu!o. . U»3 3 4 - ̂ " ' ^
Marscil l .. für 30^'ssranc.Gnlo. . . <22 .̂  ^ " ' ^
Pan<<. für 300 ss>a»^ Gulp. . . . >^2 1/» 2 ^ " "
Bukarest, für l G»,d Para . . 2<i3 1/2 3 l T. Vlcht.
K. f. vr l lw. Müuz.Tnla l .» . Vlgio . 4.48 !»/i0
Krcne« <4.5

Oold- und Sillier.Kurse vom 2. Jul i 1858.
Geld. Ware.

K. Kroneil 14.7
Kais. Münz - Dukaten Agio 7 7 l/4

Agio Geld. Ware.
dk'. 9ta»o- dto. „ st 3/4 7

Napoleons»'« " ' . ^ . . 8 . 1 !
Tl'uveraiusd'or " ^ '. '. . . t4. !2
» r̂iedrichso'or " . . . . . 8.42
Vrnisd'or . . . . 8.20
<5»gl. Sovereigücs " . . . . . 10.>3 —

Silber-Agi» ' ' ' ' ' ^,43/8 ,04 5)/«
„ Coupons 10'l 5/8 > 04 7/8

^ r e i l s n s c h c K a s s a - A » w e i s , i n g e » . . . . ! . 3 2 ' / , l . 3 2 7 ,

K. K. Lottoziehungen.
I n T r ie f t am 3. Juli !«56 :

?!). «7. 21 3 44.
Die nächste Ziehung wird am >7. J u l i

l85« in Trieft gehalten werden.

2t n z e i g e
der hier «mgekommenen Fremden.

D>'!> :l Il!>i !!^^8
Hr. Fmbaucr, k k. Fuianzwach Kollnuissär, vo»

Vrglia, — Hl , Dcgrasl, Handler, uo» Trieft. — H>,
Hein , und — Hr. Haliönn-, Privatbealittc, oo» Wien

Z. lliil3. (V) Nr. !5tt3.

Lizitation.
Vom k. k. ̂ »^lltbamtc, alö Gericht zu Brück

a M , werden aus Ersuchen deo lodl k. t. KrelS-
gtrlcl)leö iieoben, als Franz Stroymayer'scher
Konkulbinftanz ddo. <j. Mai l«5»», Z ?:»>,
zur Ver>telg<rung des unten bezeichneten Kon-
turbvermogenö die Tagjatzungen alls' den

jedesmal Vormittag um N> Uhr am Bayerhofe
mit dem Bnjatze angeordnet, daß die zu ver-
steigernden Nealttäten bei der ersten und zwei-
ten Fcilbictung nur um oder über den Schät.
zungbwercl) von li^:l4!> si. »!>'/, kr. CM. ver-
äußert werden dürfen, und daß oieselben, wenn
sie bei der ersten oder zweiten Feilbinung nicht
wenigstens um den Schätzungswert) an dcn
Mann gebracht werden konnten, bit, nach ver-
faßtem Klafflsikationö-Urthcile und auSgetragc-
nem Vorrechte für die Konkursmasse aufbewahrt
und verwaltet werden würden.

Die sämmtlichen Objekte, nämlich:
;>) das Gut Bayerhof, eine VlertelmeNe außer

Brück an der nach Kapfenberg fuhrenden
Kommcrzialstraße, in einer schr anmuthigen
ebenen Thalschlucht am Eingänge deö Murz-
thaleb gelegen, mit einem Hchlopgebäude
sammt Stallungcn;

j>) das dabei befindliche Fabrikengebaude sammt
den Maschinenbesiandlheilen zur Dampsbler-
und Branntwcincrzeugung, nebst Mahlmuhle,
Dresch-, Dreh- und Bohrmaschine, dann

<>) der Stadl am Felde neben der Straße, und
l!) der gesammte Grundkomplex mit ^ i i Joch

!N7 l_Mafter, wovon 2 l Joch 57? i^jKlft.
zum Lanotafelkörper, und ! : l Joch lU»tt
^Klaf ter zu dem im Grundbuche iul Weyer
«uli Urb. Nr. ;"»^2(> vorkommenden Wieden-
hofe in der Steucrgemeinde Bärndorf, und
l l Joch !NU ^Klaf ter zum nämlichen Nlc-
denhose in der Steucrgemeinde Schorgendors
gehören, wornach also zum Landtafeltörper
2 l Joch 5,7? lUlKlafter und zum Wieden-
hoft '̂ s, Joch MO lljKlafter gehörig sind,
wird in der Gesammtheit unzertheilt um dcn
vereinten Schätzungswert!) pr. 6234l) si.
l i ) / , kr. CM. ausgerufen und versteigert.

Jeder Lizitant muß vor dem ersten Anbote
UlM des SchätzungZwerthcs als Vadium und
rücksichtsweise als Kaution für die sichere Er-
füllung dieser Lizilationübedinglnssc, entweder
bar, oder in stciermärkischcn Sparkassebücheln,
oder in öffentlichen Obligationen nach dem letzt-
bekannten Kurse vor der Lizitation zu Handen
der Llzitationtzkommission erlegen, welche im
Erstchungsfallc als Kaution zur Sichcrstcllung
der Kaufbvcrbindlichkcitcn ncl <Ie^<»«il«lln ge-
nommen, im Nichterstchungüfalle aber dein ^!i-
zitanten nach geschlossener ^izitation oder auch
fn'ihcr, wenn cr erklärt, nichl mehr mitbietcn
zu wollen, wieder zurückgestellt werden wird,
und der Ersteher hat dcn ganzen Meistbot vom
Tage der Versteigerung mit 5" / , zu verzinsen,

dann binnen 3 Monaten, vom Tage der Lizi«
tcUion, den 4. Thei l , binnen <l Monaten vom
Lizitationstage das zweite Viertel des Meistbo-
tes dar zur Konkursmasse zu erlegen, und her-
nach alle Quartale 3MW si. bis zur vollständi-
gen Tilgung des ganzen Mcistbotcs zn erlegen.

Die übrigen Vcdingnissc sammt Schätzung
können in der dießgerichtlichen Kanzlei einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Brück a /M. , als Gericht,
am 23. Juni ltt5,8.
Der k. k. Bezirksvorsteher:

Ferstner.

I m Hause Nr. 22 am alten Markt
lst eine Wohnung zu vcrnuetden,
bestehend aus drei Zimmem, Küche,
Keller, Hol^leae und Dachkammer.

Näheres lw nämlichen Hause
lm zweiten Stock betm Hausherrn
zu erkundiqen.
Z l ! 2 7 ( 2 )

I m Paschall'schen Hause Nr.
10 am Hauptplagc lst emc Slal lun^,
'ine Wagenschupfe, ein qroßes Ma-
qazln, zusammen oder eln^ln, für
Michaeli MW û vernucthen.

Auskunft erthnlt der Hausmei-
ster im Hause Nr. ll) am »>aupt-
platze.

Anzeige.
I m Hause Nr . 2 l , am alten

M a r k t , lst von Mlchaell a n , das
Verkaufs-Gcwölde nnt einem lN Vcc^
dlndung stehenden Schreibzimmer,
ullwo schon sclt vlelen Jahren die
Spezerel-, Material- und Farbwa-
lenhani)lung betrieben w l r d , sammt
denen dazu nöthigen Magazinen, ent-
weder ctnzeln oder zusammen zu vcr-
lmethen.

)iähere Auskunft ertheilt der
HauSel^enthümer.

Wohnungen.
An der untern Polana.Vorstadt

lm Schldan'lchen Hause sind für
nächste Mlchaellzelt zwel Wohnungen
û 3 geräumigen Zlmmcrn nut Küche

und Speis zu verniletden.
Das Nähere daselbst m Nr. 33.

^ I m Hause Nr. LV3,
deutsche Gasse, lst cine Wohnung
lm zwelten Stockc, bestehend aus
zwcl ?)!>nmerl^ Spnhcrdküche nebst
Holzleae für die nächste Michaelizeit
^u vcrnnethcn.

Eln ^u Spekulationen geeignetes,
zlvel Slock hohcs 5)auö ln der
Thcattrqaffe, lst aus freier Hand
gegen sehr annehmbare Zahlungsbe-
dingungen zu verkaufen.

^Näheres hlerübcr aus Gefällig-
keit un ZcitungS-Comptoir.

z ' l I l.'l ' ! )

Das H aus in der Stadt
Mr. «4»

ist aus frcler Hand zu velkaufel'»
Das Nähere im zweiten Stock-


